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(Nr. 6773.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1867. betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von 
Adelnau über Sulmierzyce bis zur Schleſiſchen Grenze. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauffee im Kreiſe Adelnau, des Regierungsbezirks Poſen, von Adelnau über 
Sulmierzyce bis zur Schleſiſchen Grenze genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Kreiſe Adelnau das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforder⸗ 
lichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs⸗ Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſte⸗ 

N e Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem genannten 
Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die 
Staats ⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
e der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 


Be: Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Keenntniß zu bringen. 8 
Ems, den 15. Juli 1867. i 

Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1867, (Nr. 67286774) ze 55 2555 
Ausgegeben zu: Berlin den 22. Auguſt 1867. 
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(Nr. 6774.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligation 


des Adelnauer Kreiſes im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 15. Juli 
1867. N 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 


Nachdem von den Kreisſtänden des Adelnauer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 28. März 1866. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten, ſowie zur Beſchaffung des im Falle des Baues 
einer den Kreis durchſchneidenden Eiſenbahn unentgeltlich herzugebenden Terrains, 
endlich zur Tilgung eines im Jahre 1853. bei der Stadt Oſtrowo zu Chauſſee⸗ 
bauzwecken kontrahirten Darlehns erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe 
zu Sir „wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisftande: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläu⸗ 
biger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 60,000 Tha⸗ 
lern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger 
noch der Schuldner etwas zu erinnern 1 hat, in Gemäßheit des $. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Sen 1 Betrage von 


en Thalern, in Buchſtaben: ſechszig tauſend Thalern, welche in folgenden 
points: 
10,000 Thaler à 25 Thaler, 

I cc 9.90 » 

25,000 10 


10,000 4 1000 
= 60,000 Thaler, 
ach dem anliegenden Schema auszufertigen, durch Kreis⸗Kommunalbeiträge mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos 10 beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom 1 1868. ab mit wenigſtens jährlich zwei Prozent 
des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den ber en Schuldverſchreibungen, 
zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen & dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
as vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſeßz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkun u unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ö 3 
Gegeben Ems, den 15. Juli 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter 
des Innern: 


Sch. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
Pro⸗ 
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Provinz Pofen, Regierungsbezirk Pofen. 
Obligation 
des Adelnauer Kreiſes 


Libre. Me 
übe! Thaler Preußiſch Kurant 
Auf Grund des untermn genehmigten Kreistags beſchluſſes vom 


FR. März 1866, wegen Aufnahme einer Schuld von 60,00 Thalern bekennt ſich 


die ſtändiſche Finanzkommiſſion des Adelnauer Kreiſes Namens des Kreiſes durch 
dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchrei⸗ 
bung zu einer Darlehnsſchuld von ..... Thalern Preußiſch Kurant, welche an 
den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
5 Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 60,000 11 7 geſchieht vom 
Jahre 1868. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens zwei Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab in dem 
Monate Februar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verftäufen ‚ jowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gefändigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchftaben, 

ummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe ae rec de erfolgt vier, drei, 

dei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine durch den Staatsanzeiger, das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Poſen und das Adelnauer Kreiswochen⸗ 
blatt, event. durch anderweit von Dem Staate noch näher zu beſtimmende 
Miublikationsorgane. 
i Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen postnumerando, am 2. Januar und am 1. Juli 
eden Jahres, von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münz- 
ſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen ob Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Oſtrowo, und zwar auch noch in den nach dem 
Eintritt der Fälligkeit folgenden Zahlungsterminen. 

Gr. 6774) 176* Mit 


e 5 


> Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverfchreibung 

ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu- 
liefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Ablauf des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, nicht 
erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 1 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld? 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil I 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Oſtrowo. 

g Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Jinskupone vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 7 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind acht halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Für die weitere Seit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. ; 4 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Oſtrowo gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern Nee 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. i 3 
b Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. i 


0 1 zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrif 
ertheilt. i 


e ĩ eier sn 18 


Die kreisſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Adelnauer Kreiſes. 


provinz poſen, Regierungsbezirk poſen. 
Zins 2 Kupon | te Serie 
f zu der 
Kreis⸗Obligation des Adelnauer Kreiſes 
iH 3 
Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
Thaler .. Silbergroſchen. 


Der Inhaber die 


Zeit vom . en reſp. vom .. ten 


und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ 


r vom bis mit 
Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunal⸗ 


Die kreisſtandiſche Finanzkommiſſion des Adelnauer Kreiſes. 


Dieſer Zinskupon ift ungültig, wenn deſſen 

betrag nicht innerhalb vier Jahren nach 

älligkeit, vom Schluß des betreffenden 
lenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Pofen, Xegierungsbezirk poſen. 
zalıı 


: zu der. 
Kreis⸗Obligation des Adelnauer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation des Adelnauer Kreiſes Er 
Thaler & fünf Prozent Zinſen 


ie e Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Oſtrowo, nach Maaßgabe der diesfälligen, in der Obligation 
enthaltenen Beſtimmungen. ’ 
Oſtrowo, den 


Die kreisſtandiſche Finanzkommiſſion des Adelnauer Kreiſes. 


67746775.) a = | (Nr. 6775.) 


Bien 


(Nr. 6775.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Myslowitz, Regierungsbezirks Oppeln, zum Betrage von 
40,000 Thalern. Vom 15. Juli 1867. 


II ; 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Myslowitz im Einverſtändniſſe mit der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf angetragen hat, zur Erbauung eines 
Raths⸗ und Gerichtsgebäudes, ſowie eines Gefangenhauſes eine Anleihe von 
40,000 Thalern aufnehmen und zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, 
mit Zinskupons verſehene Stadt⸗Obligationen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir 
in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung 
von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung auf jeden Inhaber enthalten, 
durch gegenwärtiges Privilegium zur Ausſtellung von vierzigtauſend Thalern 
Obligationen der Stadt Myslowitz, welche nach dem anliegenden Schema in 
400 Apoints und zwar zu je 100 Thaler auszufertigen, mit fünf vom Hundert 
jährlich zu verzinſen und, von Seiten der Gläubiger unkündbar, vom 1. Januar 
1868. ab nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Auslooſung oder Ankauf 
mit mindeſtens Einem Prozent der Kapitalſchuld, unter Hinzurechnung der durch 
die Tilgung erſparten Zinſen, alljährlich zu amortiſiren ſind, mit Vorbehalt der 
Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den 
Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer W eine Gewährleiſtung 
Seitens des Staats zu bewilligen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem | 
Königlichen Inſiegel. a 


Gegeben Ems, den 15. Juli 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter und den 
Miniſter des Innern: 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
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Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Obligation der Stadt Myslowitz 


(Stadtwappen) 
über 


100 Thaler 


Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privilegiums vonn 
(Geſetz-Samml. für 1867. Seite..... ) 


Wir Magiſtrat der Stadt Myslowitz urkunden und bekennen hiermit, daß der 
Inhaber dieſer Obligation der hieſigen Stadt ein Darlehn von 100 Thalern, 
ſchreibe: Einhundert Thalern Preußiſch Kurant, gegeben hat, deſſen Empfang 


wir hiermit beſcheinigen. 


Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Erbauung des hieſigen 
Raths⸗ und Gerichtsgebäudes in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegiums vom 
1 aufgenommenen Darlehns von 40,000 Thalern. 


Die Rückzahlung dieſes Darlehns geſchieht, nach Emiſſion der Obligationen, 
vom Jahre 1868. ab binnen ſpäteſtens ſiebenunddreißig Jahren nach Maaßgabe 
des feſtgeſtellten Tilgungsplanes dergeſtalt, daß die darin jährlich ausgeworfene 
Amortiſationsrate in den Haushaltsekat aufgenommen und aus dieſem Tilgungs⸗ 


fonds die Stadt⸗Obligationen mittelſt Auslooſung oder freien Ankaufs binnen 


ſpäteſtens ſiebenunddreißig Jahren eingelöſt werden. 

Die Stadtgemeinde Myslowitz behält ſich das Recht vor, den Tilgungsfonds 
durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlaufende 
Schuldverſchreibungen zu Tübigen Den Gläubigern fteht kein Kündigungsrecht 
zu. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter 

zeichnung ihrer Nummern, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 
5 Diefe Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor dem Zahlungstermine 
in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Oppeln und in dem Bealee 
Kreisblatt. Jedesmal, ſobald eines dieſer Blätter eingehen ſollte, wird an Stelle 
deſſelben ein anderes mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Oppeln 
beſtimmt werden. 

Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zurückzuzahlen iſt, 

(Ar. 6775.) wird 


| ne 
wird daſſelbe in halbjährlichen Terminen, am 15. April und am 15. Oktober, von 
heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich verzinſt. 8 4 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 

un der auszugebenden Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverfchreibung, 7 
ei der Kämmereikaſſe zu Myslowitz in der nach dem Eintritte des Fälligkeits⸗ 
termins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibun 
in fan die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. 

Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 


Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem f x 


Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nicht 
erhobenen Annſen verjähren zu Gunſten der Stadtgemeinde Myslowitz. 
Wenn die zu tilgenden Obligationen ſtatt der Auslooſung aus freier Hand 


erworben werden, ſo ſollen die auf dieſem Wege getilgten Nummern jedesmal : 


durch die oben bemerkten Blätter öffentlich bekannt gemacht werden. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zin⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Kupons Bezug habenden 
Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots und der 
Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere §§. 1. bis 13. mit 


nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem Ma⸗ 
iſtrate zu Myslowitz gemacht werden, welchem alle diejenigen Geſchäfte und 
efugniſſe zuſtehen, welche nach der angeführten Verordnung dem Schatz⸗ 
miniſterium zukommen; gegen die Verfügungen des Magiſtrats findet 
Rekurs an die Königliche Regierung zu Oppeln ſtatt; 


b) das im $. 5. jener Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem König⸗ 
lichen Kreisgerichte zu Beuthen O.⸗S. reſp. der Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu Myslowitz; N g 


e) die in den SS. 6. 9. und 12. jener Verordnung vorgeſchriebenen Bekannt 
machungen ſollen durch diejenigen Blätter geſchehen, durch welche die aus⸗ 
gelooften Obligationen veröffentlicht werden; 


d) an die Stelle der im $. 7. jener Verordnung erwähnten ſechs Zah⸗ 
lungstermine ſollen vier, an die Stelle des in den $$. 8. und 9. erwähn⸗ 
ten achten Zahlungstermins ſoll der fünfte treten. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjährige Zinskupons ausge⸗ 
ee die ferneren Zinskupons werden ei fünfjährige Perioden ausgegeben 
werden. i 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kämmereikaſſe 
u Myslowitz gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 1 Su 

5 i upons⸗ 


al en Inhaber der Schuldve ſchreibung, fofe 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
adtgemeinde Myslowitz mit ihrem Vermögen. 
0 1 zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
eilt. i 


Myslowitz, den un.. . 18. 


Der Magiſtrat. 


(Unterſchrift des Dirigenten und eines Magiſtratsmitgliedes 
unter Beifügung der Amtstitel.) 


Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. | 
Serie J. 
Zins⸗Kupon 
über 


2 Thlr. 15 Sgr., ſchreibe zwei Thaler fünfzehn Silber- 
ar groſchen Sinfen 8 


der 


Obligation der Stadt Myslowitz 


15. April 18. 
15. Oktober 18. 
mit 2 Thlr. 15 Sgr., 
ibe: aus der Kämmereikaſſe zu 
slowitz 
Myslowitz, den . ten 


Der Magiſtrat. 
N Unterſchrift des Dirigenten und eines Magiſtratsmitgliedes 
unter Beifügung der Amtstitel.) 


Dieſer Zinskupon wird ungültig, wenn deſſen 

aldbetrag nicht innerhalb vier 9 vom 

aufe des ne der Fälligkeit ab 
erhoben wir 8 j 


Provinz Schleſten, Regierungsbezirk Oppeln. 
sah | 


zu der 


Obligation der Stadt Myslowitz 


100 Thaler à fünf Prozent verzinslich. 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der vorbenannten 
Obligation die .. Serie Zinskupons für die 1 0 Jahre 18.. bis 18.. bei der 
Kämmereikaſſe zu Myslowitz, ſofern nicht von dem Inhaber der Obligation gegen 
dieſe Ausreichung proteſtirt worden iſt. 5 
Muyslowitz, den 


Der Magiſtrat. 


(Unterſchrift des Dirigenten und eines Magiſtratsmitgliedes 
unter Beifügung der Amtstitel.) 


(Nr. 6776.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juli 1867., betreffend die Verleihung der fiskalt 
ſchen Vorrechte an die Stadt Freiſtadt im Regierungsbezirk Liegnitz 
den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von Freiſtadt ü 
Zyrus und Leſſendorf nach der Beuthen-Neuſalzer Chauſſee bei der N 
mühle im Kreiſe Freiſtadt. 


Nader Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kre 
Chauſſee von Freiſtadt über Zyrus und Leſſendorf nach der Beuthen -Neufaher 
Chauſſee bei der Neumühle im Kreife Freiftadt, cette le Liegnitz, gen 


migt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Freiſtadt das Expropriationsrecht 
für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur 
Entnahme der Churer e und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der 
für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße 
Zugleich will Ich dem gedachten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauffeegeli 
nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal gelten 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmunge 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufählit 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗T 


29. Februar 1840. ‚angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepoltze a 
ergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
enntniß zu bringen. = 205 er Eh 
Ems, den 17. Juli 1867. 


Wilhelm. 
Für den Finanzminiſter: 
v. Mühler. Gr. v. Itzenplitz. 


Ann den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
= Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


6777.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio⸗ 
. nen des Freiſtädter Kreiſes im Betrage von 120,000 Thalern. Vom 
17. Juli 1867. . 


\ Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


20,000 Thaler à 1000 Thaler, 
25,000  - 500 
45,0 100 
20,000 = 50 
10,000 25 
=120,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
unf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
6776-6777) 1608 * Folge: 
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Folgeordnung jährlich vom Jahre 1868. ab mit wenigſtens jährlich Eine 
t des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den bude Schuld. 
verſchreibungen zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebe 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz— 


Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
i Gegeben Ems, den 17. Juli 1867. 


d. S.) Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter und 
den Miniſter des Innern: 


v. Mühler. Gr. v. Itzenplitz. 


Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Liegnitz. 
Obligation 
des Freiſtaͤdter Kreiſes 


Auf Grund der unterm genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 1. April 
1867. wegen Aufnahme einer Schuld von Thalern bekennt ſich die 
ſtändiſche Finanzkommiſſion des Freiſtädter Kreiſes Namens des Kreiſes durch 
dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchrei⸗ 
bung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch Kurant, welche a 
den Kreis baar gezahlt worden, und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen i 
i Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 120,000 Thalern geſchieht vo 
Jahre 1868. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 36 Jahren aus einem 


nigſtens Einem Prozent 
lich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab in dem 
November jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
gungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken „ſowie ſämmtliche 
nlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooften, ſowie 
uldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
räge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen 
bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 
ahlungstermine in dem Königlich Preußiſchen 
dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Liegnitz, dem 
Freiſtädter Kreiſes und in einer der zu Breslau erſcheinenden 
g/ nach näherer Beſtimmung der ſtändiſchen Finanzkommiſſion. 
g Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen ‚am 2. Januar und am 2. Juli, von heute an 


abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Freiſtadt, und zwar auch in der nach dem Ein— 
kit des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. g | 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 


„Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Nückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen 

zu Gunſten des Kreiſes. f 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach n der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
itel 51. $$. 120. seg. bei dem öniglichen Kreisgerichte zu Freiſtadt. 


chuldverſchreibung find ..... halbjährige Zinskupons bis zum 
ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 


Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung 
Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 


Zur 


5 ; d = 8 5 N uch een * 0 
Kreis mit feinem Vermögen. . ER R IE 
iR Deſſen zu Urkund haben wir d dsfertigung 1 755 anferer Ant 
= schrift ertheilt. 
0 Freiſtadt, den 


Die ſtändiſche Finanzkommiſſion des Kreiſes Freiſtadt. 


provinz Schleſien, Regierungsbezirk Liegnitz. 


Zinskupon 


zu der 


Kreis⸗Obligation des Freiſtaͤdter Kreiſes 


Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
Thaler Silbergroſchen. 


Die ſtaͤndiſche nana des Kreises dae, 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 

i Geb nicht innerhalb vier Jahren nach der 

Fälli keit, vom Schluß des betreffenden Kalen⸗ 
derja res an gere net, N wird. 


Provinz Schleſt ei, weg 0 
| 1 1 1 


zur 
Kreis-Obligation des Freiſtaͤdter Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Freiſtädter Kreiſes 
r NE über Thaler à fünf Prozent Zinſen 
die „te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Freiſtadt. Beim Verluſte dieſes Talons erfolgt die Aus⸗ 
händigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 
ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Freiſtadt, den . e 


Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Kreiſes Freiſtadt. 


Anmerkung. Die Namens ⸗Anterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können 
mit Lettern oder Fakſimileſtempel gedruckt werden/ doch muß jeder 
Talon mit der eigenhändigen Namens- Unterſchrift eines Kontrol⸗ 
beamten verſehen werden. i 


(Nr. 6778.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1867, betreffend die Ermäßigung der Schiff: 
fahrtsabgaben in Memel. 


Kuf Ihren Bericht vom 19. Juli d. J. beſtimme Ich, was folgt: 
J) Das in dem Hafen von Memel nach dem Tarife vom 19. April 1844. 
Geſetz-Samml. S. 120.) zu entrichtende Hafengeld wird vom 1. Auguſt 

d. I. ab von allen ſeewärts ein- und ausgehenden Schiffen und Fahrzeugen, 
beim Eingange mit 4 Sgr. f 

wenn fie beladen find, beim Ausgange mit 4 a 

wenn fie Ballaſt führen | beim Eingange mit 2 Sgr., 

oder leer find, beim Ausgange mit 2 Sgr. 

für die Laſt Tragfähigkeit erhoben. | 

2) In denjenigen Fällen, in welchen nach Meinem Erlaß vom 13. April 
1863. (Geſetz⸗Samml. S. 168.) unter 1. a. und b. die Ermäßigung des 
Hafengeldes in Memel auf ein Drittheil des bisherigen tarifmäßigen Be⸗ 
trages eintreten ſoll, iſt vom 1. Auguſt d. J. an nur eine. Ermäßigung 
auf die Hälfte des nunmehrigen Hafengeldes zu gewähren. ES 
Y Das nach dem Anhange II. zu dem unter 1. erwähnten Tarife zu 


ent⸗ 
6777 67790) ich⸗ 


rich 


richtende Brückenöffnungsgeld wird vom 1. Auguſt d. I. ab au 
Hälfte der bisher vorgeſchriebenen Sätze ermäßigt. 
Im Uebrigen behält es bei den Beſtimmungen des Tarifs vom 19. April 
ede „deſſen Nevifion von fünf zu fünf Jahren vorbehalten bleibt, fein Be 
wenden. ö 2 
Dieſer Erlaß ift durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen Kenntni 
zu bringen. a 
Ems, den 29. Juli 1867. : 
Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6779.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguſt 1867., betreffend die Abänderung d 
Statuts für den landſchaftlichen Kreditverein der Provinz Sachſen. 


Ai Ihren Bericht vom 22. Juli d. J. will Ich, in Folge des von der G 
neraldeputation des landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz Sachſen a 
16. Oktober v. J. gefaßten Beſchluſſes, hierdurch genehmigen, daß die Nr. : 
im F. 22. des durch Meinen Erlaß vom 30. Mai 1864. (Geſetz-Samml. von 
1864. S. 353.) beſtätigten Statuts für den gedachten Kreditverband dahin al 
geändert werde: 5 4 


„J) für Kapital, Zinſen, Verzugszinſen, Einklagungs⸗ und Beitreibungskoſte 
And alle ſonſtigen aus dem Darlehnsgeſchäft erwachſenden Koſten, ſow 
die ſonſtigen ſtatutenmäßigen Beiträge, muß innerhalb der erſten dre 
Fünftel des zu beleihenden Objektes und zur erſten Stelle Hypothek b 
ſtellt werden.“ 8 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Ems, den 2. Auguſt 1867. 


Wilhelm. 


Gr. zur Lippe. Gr. zu Eulenbu 


An den Juſtizminiſter und an den Miniſter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
Be (N. v. Decker). 


